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FAIRTRADE

Korneuburg auf dem Weg zur 
FAIRTRADE-Gemeinde
Nachhaltigkeit wird in Korneuburg großgeschrieben

Wickelrucksack für alle 
jungen Eltern unserer Stadt

Den Wickelrucksack erhalten alle 
jungen Eltern von der Stadtgemeinde 
Korneuburg geschenkt. Der bequeme 
Rucksack enthält ein Kapuzenbade­
tuch, Babygewand, Warenproben und 
Gutscheine, um den Start ins Korneu­
burger Leben für unsere Kleinsten zu 
erleichtern. 

Unter der Voraussetzung des Korneu­
burger HAUPTwohnsitzes wird der 
Wickelrucksack durch unsere mobile 
Kinderkrankenschwester persönlich 
überbracht – oder kann auch bei ihr im 
Büro abgeholt werden.

Anmeldung unter 0 699/102  968  48 
oder michaela.neumayr@korneu­
burg.gv.at.

Fairtrade: GR Christopher Kremlicka, GR Adelheid Muhm, GR Fried-
rich Blihall, GR Maria Faber und STR für Umwelt Alfred Zimmermann 
engagieren sich, gemeinsam mit dem Kernteam, für fairen Handel in 
Korneuburg.

Die Stadtgemeinde Korneuburg 
hat sich durch den Beschluss 
einer Klimacharta zur Umset­

zung verschiedenster Maßnahmen zum 
Thema Nachhaltigkeit und Klimawandel 
bekannt. Im Rahmen dieser Maßnahmen 
soll durch das Unterzeichnen einer Fair­
trade-Resolution und die laufende Um­
setzung von Projekten in diesem Bereich 
ein Zeichen für die Unterstützung des 
fairen Handels und die Verwendung von 
unter fairen Bedingungen hergestellten 
Produkten im öffentlichen Bereich gesetzt 
werden.

Bevorzugung von fair 
gehandelten Produkten

Wenn die Gemeinde Produkte beschafft, 
deren Rohstoffe bei uns aufgrund der kli­
matischen Verhältnisse nicht oder nicht 
ausreichend angebaut werden können, 
sind fair gehandelte Produkte im Sinne 
einer Vorbildwirkung bevorzugt zu be­
rücksichtigen. Bei der Beschaffung von 
fair gehandelten Produkten ist der zur 
Verfügung stehende rechtliche Hand­
lungsspielraum bestmöglich auszunut­
zen. 

FAIRTRADE-Produkte – zumindest FAIR­
TRADE-Kaffee – sollen bei Sitzungen, in 
den Büros und in den Kantinen den Mitar­
beiter*innen und Gästen angeboten sowie 
die Kaffeeautomaten auf FAIRTRADE-
Produkte umgestellt werden. 

FAIRTRADE-Gemeinde zu 
werden bedeutet:

l  die lokalen Einzelhändler zu moti­
vieren, ihren Kundinnen und Kunden 
FAIRTRADE-Produkte anzubieten
l  die Wirtschaftstreibenden der Ge­
meinde zu motivieren, dem Personal 
FAIRTRADE-Produkte anzubieten und 
FAIRTRADE zu unterstützen
l  einen Mitarbeiter / eine Mitarbeiterin 
oder Mitarbeiter*innengruppe mit der 
Verantwortung für die Betreuung des 
FAIRTRADE-Gemeindeprojektes und 
der jährlichen Evaluierung zu beauf­
tragen
l  einschlägige Veranstaltungen zu 
organisieren und geeignete Werbe­
maßnahmen zur Bewusstseinsbildung 
durchzuführen.

Umsetzung des FAIRTRADE-
Projektes läuft auf Hochtouren

Nach der Sonnendachanalyse, den PV-
Stromerzeugungsprojekten, der „Essba­
ren Stadt“, dem Projekt „Plastikfreies Kor­
neuburg“, der Pflanzaktion „Neue Bäume 
fürs Klima“ und dem Klimamanifest hat 
sich auf Initiative des Umweltteams der 
Stadtgemeinde das Kernteam, bestehend 
aus engagierten Vertreter*innen der Ge­
meinde, Kirchen, Schulen, Wirtschaft 
und Bürger*innen, gebildet, welches 
nun auf Hochtouren an der Umsetzung 
dieses Projekts arbeitet. Coronabedingt 

finden die Projektbesprechungen derzeit 
mittels Videokonferenz statt. Auch Sie 
können sich in das Projekt einbringen 
und mitwirken. Zum Erhalt weiterer In­
formationen oder bei Interesse an einer 
Mitarbeit wenden Sie sich an fairtrade@
korneuburg.gv.at. 

PASSBILDER
2100 Korneuburg
Wiener Straße 12
Tel. (0 22 62) 726 74

KONTAKTLINSENSTUDIO
Kostenlose Hausbesuche
www.optik-stum.at

Ö� nungszeiten: Mo.–Fr. 9–13 und 14–18 Uhr
Sa. geschlossen

Fern- oder
Nahbrille ab € 69,-

Gleitsichtbrillen
ab € 189,-

EIN GLAS GRATIS!


